
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
HAUS DER ENTSORGUNGS-, LandesBank Berlin BDE-BÜRO BRÜSSEL FACHBEREICHE 
WASSER- UND ROHSTOFFWIRTSCHAFT Konto 133 292 51  
 BLZ 100 500 00  
Behrenstraße 29, 10117 Berlin   Kreislaufwirtschaft  
Tel.: +49 30 5900335-0 Dresdner Bank Rue du Commerce 31 Wasserwirtschaft  
Fax: +49 30 5900335-99 Konto 405 102 69 00 B-1000 Brüssel Logistik  
E-Mail: info@bde-berlin.de BLZ 120 800 00  Abfallbehandlung  
Internet: http://www.bde-berlin.de  Tel.: +32 2 54838-90 Biolog. Behandlungsverfahren 
 Ust-IdNr. DE 121 965 027 Fax: +32 2 54838-99 Sonderabfallwirtschaft 
Vereinsregister Nr. VR 22240 B St.–Nr. 1127 620 56593 E-Mail: info@bde-bruessel.eu  Kleine Tarifkommission 

DR.-ING. ANNETTE OCHS 
BIOLOGISCHE BEHANDLUNGSVERFAHREN 

 
Behrenstraße 29 
10117 Berlin 
Tel.: +49 30 5900335-55 
Fax: +49 30 5900335-26 
E-Mail: ochs@bde-berlin.de 

BDE · BEHRENSTRAßE 29 · 10117 BERLIN 
 
 
 
per E-Mail: post@clearingstelle-eeg.de 
 
Clearingstelle EEG 
Herrn RA Dr. rer. publ. Sebastian Lovens, LL.M. 
Charlottenstraße 65 
10117 Berlin 

 
 
 
 
 
 
ZEICHEN: AO/str 
Berlin, 06.12.2010 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme zum Hinweisverfahren 2010/16 zur Erweiterung der Liste rein pflanzlicher 
Nebenprodukte 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Lovens, 
 
herzlichen Dank für die Möglichkeit, zu o. g. Hinweisverfahren Stellung beziehen zu dürfen. Als 
akkreditierter Verband der Clearingstelle EEG nehmen wir dieses Angebot sehr gerne wahr. 
 
Sie eröffnen das Verfahren 2010/16 mit dem Vorabentwurf eines Hinweises, in dem Sie insge-
samt zu dem Ergebnis kommen, dass die Positivliste der Anlage 2 Nr. V EEG 2009 vollständig 
ist, der Begriff der rein pflanzlichen Nebenprodukte damit abschließend konkretisiert ist und 
dass Ergänzungen der Positivliste ausschließlich dem Gesetz- oder Verordnungsgeber vorbe-
halten sind. 
 
Wir begrüßen diesen Hinweis sehr, der sich mit unserer Auffassung zu den Positiv-/ 
Negativlisten im EEG deckt. Bereits in anderen Verfahren (2008/48 und 2010/13) und unseren 
Stellungnahmen hierzu hatten wir deutlich gemacht, dass die Listen der Anlage 2 EEG 2009 
einen konkretisierenden Charakter haben (Nr. III und IV konkretisieren den Begriff „nachwach-
sender Rohstoff“, Nr. V konkretisiert den Begriff „rein pflanzliche Nebenprodukte“) und eng an-
zuwenden sind. Diese Listen können nicht über Einzelauslegungen aufgeweicht werden. Wir 
unterstützen daher, dass eine Änderung der Positiv-/Negativlisten allein dem Gesetz-/ 
Verordnungsgeber vorbehalten ist. 
 
Unverständlich in dem Zusammenhang ist lediglich Ihr kürzlich zur Rinde veröffentlichtes Votum 
(Verfahren 2009/10). In diesem nehmen Sie eine klare Ausweitung der Positivliste vor, obwohl 
Rinde aus industrieller Herstellung gar kein nachwachsender Rohstoff im Sinne des Gesetzes 
ist und somit auch nicht auf der NawaRo-Liste (Positivliste) stehen kann. 
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Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Peter Kurth Dr.-Ing. Annette Ochs 
Präsident 


